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der Abgeordneten Dr.KÖNIG 
und Genossen' 

an den Bundesminister für Verkehr 

betreffend Spikereifen 

Die Erfahrungen in Deutschland zeigen, daß das Spikeverbot zu 

erh6hten Unfällen geführt hat. Die Unfallkosten übersteigen bei 

wei tern die durch Spikes verursachten l~bnützungskosten des Straßen­

belages, gar nicht zu reden von den bleibenden gesundheitlichen 

Schäden. Auch das Spikeverbot auf Autobahnen in der Schweiz er­

gab, daß viele Autofahrer notgedrungen auf Freilandstraßen aus-

.. ..-reichen, die nachweislich eine 5 - 6rnal h6here Unfallhäufigkeit 

aufweisen. Haftreifen haben sich skandinavischen Untersuchungen 

zufolge als ungeeignet für den irn Winter in österreich vorherr­

schenden Temperaturbereich von 0 0 bis 50 C erwiesen. Demgegen­

über hat die Entwicklung der Spikereifen gevlaltiae Fortschritte 

gemacht, .die den Abrieb gegenUber der Spikereifen der ält.eren 

Generation auf 11,7 % des ursprünglichen Ausmaßes absenken .. 

Angesichts diese."C Tatsache stellen die unterzeichneten Abgeordneten 

an den Bundesminister für Verkehr folgende 

A n fra 9 e: 

1} Planen Sie eine Einschränkung des Gebrauchs von Spikereifen 

in österreich? 

2) Wenn ja, welcher Art und womit begrftnden Sie dieses Vorhaben? 

3) Sind Sie bere! t, vor einer derartigen !·~aßnahme eine Enquete 
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unter Einbe~iehung in- und ausländi~cter Experten abzuhalten 

und sich an deren Eraeb~issen zu orientieren? 

4) Wie hoch schtitzsn Sie die Korrosiensschäden, welche den Auto­

fahrern jährlid, in österreich ,1115 dem Salzey, -~(~r Straßen er-

wachse~ und die seite~s der zust~neiqen Beh0rden mit eer Not-

wendigkeit erh6hte~ Sicherheit auf den Straßen begriindet werden? 

5) Liegen Ihnsn Studien Uber die Sch~den an der Vegetation bEi~0r-

seits der Straßen vor, die durch das Salzen verursacht werden? 

6) Teilen Sie die Auffassuns, daß durch die neuen Vorscll.rifi.:en "Ü,her die 

zulässige Reifenprofiltiefe den Autofahrern im Interesse der 

VerhUtung von Unf2.11en ge~.val tige Kosten zugemutet \'lUrden? 

7) Ist es richtig, daß in der Bundesrepuhlik Deutschland die hech~t 

zulässige Rei.fenprofil tiefe 1,6 'nIDl beträgt, i.n öst:erreich je­

doch nur 1 rnro und daß dies einem Hel\raufwand von 8 % vom l\:eu-

preis entspricht, somit für 1'/2 Millionen Autos in Öster-

reich einem Hehraufwand von rund 300 Millionen Schilling gleich­

korrffit? 

8) Halten Sie es dem~egenüber nicht für vertretbar, daß auch das 

Bautenministe.r.ium fUr die erhöhte Sicherheit auf den St.raßen 

im WinterjSchäden durch Spikes von roaxiroal S 50 Millionen jähr­

lich in Kauf niw.rot l die häuf iS ohne(..~if~s 0urch eintretende F~~ost:.­

aufbrüche unvermeidlich sind? 

9) Sind Sie bereit, eine Vorlage auszuarbeiten, wonach in Zukunft 

für Spikereifen nur mehr der Einsatz von Stahlgürtel- M & S­

Reifen mit Spikes ßer neuen Geneiation gestattet wir6, sorrit 

die Verv:endu1:.g von anderen Ausf:.ihrungen insf.\(?sondere Diagon21-

und Textil:ceifen mit Spikes ve.r.boten wi.rd, um die Vorteile '::'::;8 

Einsatzes der neuen Spikereifen-Genera.tion voll zum Il'ragen Z'J 

bringen? 
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10) Werden Sie endlich dem qemein~amen Entschließungsantrar 

aller drei Parteien aus der vergangenen Legislaturper~ode 

entsprechen, wonach aufgrund des Guta.;:;htens der Bünd'?s­

anstalt fUr Meteorologie und Geodynamik ein Einsatz von 

Spikereifen in österreich bereits ab 15.10. statt erst 

ab 1.11. qestattet sein soll? 

11) Sind Sie bereit, sich im Rahmen der internationalen Kon­

ferenz der Verkehrsminister für eine Freigabe der Verwendung , 

von Spikes der neuen Generat.ion einzusetzen, um ein Ansteiqer: 

der Unfälle im Winter zu vermeiden~ 
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